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Forschungsprojekt zu Open Access

Während Open Access im STM-Bereich 
bereits ein etabliertes Publikations-
modell ist, scheint in den Geistes- und 
Sozialwissenschaften tendenziell eine 
größere Zurückhaltung zu herrschen. 
Aus diesem Grund wurde 2018 am Bun-
desinstitut für Berufsbildung (BIBB) das 
Forschungsprojekt „Open Access in der 
Berufsbildungsforschung“ ins Leben ge-
rufen. Das Projekt untersucht, welche 
technisch-strukturellen, politisch-nor-
mativen und wissenschaftssystem-im-
manenten Bedingungen die Akzeptanz, 
Verbreitung und Nutzung von Open Ac-
cess beeinflussen. In vier strukturierten 
Gruppendiskussionen wurden zunächst 
Autorinnen und Autoren der Berufsbil-
dungsforschung zum Thema Open Ac-
cess befragt. Die Ergebnisse bildeten 
die Grundlage für die sich daran an-
schließende Onlinebefragung, die im 
Sommer 2020 an rund 5.000 Berufsbil-
dungsforschende versandt wurde. Mit 
einer Rücklaufquote von rund 22 % bil-
den die Daten eine gute Grundlage, um 
aussagekräftige Ergebnisse zum Publi-
kationsverhalten und der Einstellung von 
Berufsbildungsforschenden gegenüber 
Open Access zu gewinnen. Da es sich 
bei der Berufsbildungsforschung um kei-
ne eigenständige Disziplin handelt, son-
dern vielmehr um eine Verbindung un-
terschiedlicher Bezugswissenschaften, 
ist zu vermuten, dass die Ergebnisse des 
Forschungsprojekts auch auf andere 
Bereiche der Sozial- und Geisteswissen-
schaften, zumindest teilweise, übertrag-
bar sind. Der Abschlussbericht des For-
schungsprojekts befindet sich momen-
tan in der Vorbereitung und wird voraus-
sichtlich Ende des Jahres erscheinen. 

Projekthomepage: www.bibb.de/oabbf  
Zwischenbericht: https://lit.bibb.de/vu-
find/Record/DS-185655 

Neue Buchschontechnik aus Italien
Hugendubel setzt sich für mehr Nach-
haltigkeit ein und bietet Bibliotheken, 
Universitäten und Schulen eine neue 
Buchschontechnik an, welche die Aus-
leihdauer von Büchern verdoppelt, voll-
ständig recyclebar ist und Viren und 
Bakterien abblockt. Hinter dem Ange-
bot steht eine Kooperation mit CoLibri 
System. Das italienische Unternehmen 
zählt bereits Bibliotheken wie die Natio-
nalbibliothek in Lissabon, New York Pub-
lic Library, National Museum of Canber-
ra oder die Vatikanische Bibliothek zu 
seinen Kunden und will gemeinsam mit 
Hugendubel nun auch auf den deutsch-
sprachigen Markt. Schulbücher, die mit 
CoLibri foliert werden, können etwa an-
statt der durchschnittlichen fünf bis sie-
ben Jahre eher zehn bis vierzehn Jah-
re genutzt werden. Hintergrund ist die 
besondere maschinelle Foliertechnik, 
die auf die Verklebung mit dem Buch 
verzichtet und die von Hugendubel an-
gebotene ECO Shield Folie des Unter-
nehmens aus zu 55% nachwachsenden 
Rohstoffen (Green PE). Darüber hinaus 
kann die einfach abziehbare Folie auch 
vom Hersteller wiederverwertet wer-
den. Hugendubel nimmt nicht mehr 
gebrauchte ECO Shield Folien gerne 
an. Ein nachhaltiger Kreislauf entsteht. 
Neben der Entlastung für Schüler, El-
tern und Lehrer, die Bücher nicht mehr 
selbst einschlagen zu müssen, sorgt 
die mikroelektrostatische Oberflächen-
spannung der Folien dafür, dass sich Vi-
ren und Bakterien nicht auf der Oberflä-
che festsetzen. 
https://www.hugendubel.info/services/
schulen/colibri

Stadtbibliothek Paderborn als 
„Bibliothek des Jahres 2021“ 
ausgezeichnet

dbv und die Deutsche Telekom Stiftung 
verleihen der Stadtbibliothek Pader-
born die Auszeichnung „Bibliothek des 

Jahres 2021“. Sie erhält den mit 20.000 
Euro dotierten nationalen Bibliotheks-
preis für ihre zukunftsorientierte Bib-
liotheksarbeit, die Digitalität, Nachhal-
tigkeit, Innovation und Kooperation mit-
einander vereint. Um den Bürgerinnen 
und Bürgern der Stadt einen Ort mit 
hoher Aufenthaltsqualität zu bieten, hat 
sie bestehende Räumlichkeiten umge-
baut und so eine Umgebung der Inspi-
ration, des Lernens und des Austauschs 
mit umfassenden und zeitgemäßen Ser-
vices geschaffen. Ihr Ziel: Die Realisie-
rung einer Community Library. „Die 
Stadtbibliothek Paderborn zeigt in her-
vorragender Weise, wie vielfältig Biblio-
theken heute aufgestellt sind. Sowohl 
ihre digitalen Medien und Bibliotheks
angebote, ihre technische Ausstattung 
als auch ihre Aktivitäten im Bereich der 
Nachhaltigkeit nutzt sie, um möglichst 
viele Menschen in der Stadt zu errei-
chen und sie miteinander zu vernetzen. 
Das Engagement der Stadtbibliothek 
Paderborn steht auch stellvertretend 
für die vielen Öffentlichen Bibliotheken, 
die insbesondere in Zeiten von Corona 
kontinuierlich den Kontakt zu ihren Nut-
zerinnen und Nutzern gehalten haben.“, 
so Dr. Frank Mentrup, Juryvorsitzender 
und Präsident des Deutschen Biblio-
theksverbandes.

BIZ Haßfurt wird „Bibliothek des 
Jahres in kleinen Kommunen und 
Regionen 2021“

Die Auszeichnung „Bibliothek des Jah-
res in kleinen Kommunen und Regio-
nen“, die mit 7.000 Euro dotiert ist, wird 
dem Bibliotheks- und Informationszent-
rum (BIZ) Haßfurt verliehen. Das BIZ er-
hält den Preis für seine vorbildliche regi-
onale Vernetzungs- und Bildungsarbeit. 
In Kooperation mit mehreren kleinen 
Bibliotheken, Schulen, Kitas und einem 
Mehrgenerationenhaus erarbeitet das 
Bibliothekszentrum vielfältige Bildungs-
angebote für unterschiedliche Zielgrup-
pen an verschiedenen Standorten. Mit 
seinen Angeboten der Leseförderung, 
zu denen auch ein neu gegründeter Le-
seclub und ein Lesehund gehören, un-
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terstützt das BIZ Kinder und Jugendliche 
bei der Entwicklung ihrer Sprach- und 
Lesekompetenz. Darüber hinaus bietet 
es den Nutzerinnen und Nutzern die 
Möglichkeit, in zwei Dorfläden der Regi-
on Medien zu bestellen, abzuholen und 
abzugeben.
Dazu erklärt Dr. Ekkehard Winter, Ge-
schäftsführer Deutsche Telekom Stif-
tung und Mitglied der Jury: „Gerade 
ländliche Regionen brauchen engagier-
te Bibliotheken, die untereinander und 
mit anderen Bildungs- und Kulturein-
richtungen kooperieren. Mit seiner ver-
netzten Medienausleihe und seinen Bü-
cherlieferdiensten, den Angeboten zur 
Sprach- und Leseförderung, der ‚Biblio-
thek der Dinge‘ sowie den Integrations-
angeboten für Zugewanderte leistet das 
Bibliotheks- und Informationszentrum 
Haßfurt einen wichtigen Beitrag für die 
gesamte Region und ist damit ein vor-
bildliches Modell bibliothekarischer Ar-
beit im ländlichen Raum.“
https://www.bibliotheksverband.de/
dbv/auszeichnungen/bibliothek-des-jah-
res/preistraeger/2021.html

Musterverfahren 
Deutsche Digitale Bibliothek 

Der Bundesgerichtshof in Karlsruhe 
verhandelt über Framing-Technologie 
im Rechtsstreit zwischen der Stiftung 
Preußischer Kulturbesitz als Trägerin 
der  Deutschen Digitalen Bibliothek  und 
der Verwertungsgesellschaft Bild-Kunst – 
zu Recht als „Musterprozess“ dekla-
riert. Nachdem der Europäische Ge-
richtshof (EuGH) Anfang März sein Ur-
teil in dem Vorabentscheidungsverfah-
ren (Az.: C-392/19) zur Auslegung des 
urheberrechtlichen Begriffs der öffentli-

chen Wiedergabe gesprochen hat, wur-
de der Fall am 17.06.2021 nunmehr 
wieder vor dem Bundesgerichtshof in 
Karlsruhe mündlich verhandelt (Az.: I ZR 
113/18). Letzterer hatte das EuGH-Ver-
fahren 2019 angestoßen, um Klarheit 
hinsichtlich der Auslegung bestimmter 
Europarechtsnormen zu erlangen.
Diese Klarheit in der Rechtsauslegung 
besteht dank des EuGH-Urteils nun-
mehr. Urheber können grundsätzlich 
verlangen, dass die von Ihnen geschaf-
fenen Werke, wenn sie im Internet un-
ter einer entsprechenden Lizenz als 
Vorschaubild gezeigt werden, mittels 
technischer Maßnahmen davor ge-
schützt werden, dass Dritte diese Bil-
der per Frame oder Inline Link in eine 
andere Website einbetten. Noch nicht 
geklärt ist, ob eine Verwertungsgesell-
schaft solche technischen Maßnahmen 
pauschal zur Voraussetzung für eine 
Lizenzierung solcher Vorschaubilder 
machen darf, ohne hierzu ein ausdrück-
liches Mandat der vertretenen Urheber 
zu haben. Auch die Frage der Zumut-
barkeit der Implementierung besagter 
technischer Maßnahmen ist noch im 
Detail zu klären. Folglich waren es auch 
diese beiden Themenkomplexe, wel-
che die Verhandlung im Wesentlichen 
geprägt haben. Beide Seiten haben ih-
re jeweiligen Positionen vor dem für 
Urheberrecht zuständigen I. Zivilsenat 
des Bundesgerichtshofs nochmals ein-
drücklich vorgetragen. Der Senat deu-
tete schlussendlich an, dass nach vor-
läufiger Beratung die Tendenz dahin ge-
he, dass noch weitere Sachverhaltsfest-
stellungen getroffen werden müssten, 
um am Ende in der Sache entscheiden 
zu können. Vorerst hat der I. Zivilsenat 
den 29. Juli 2021 zur Verkündung einer 
Entscheidung anberaumt. Die Stiftung 
Preußischer Kulturbesitz als Trägerin 
der Deutschen Digitalen Bibliothek wird 
in dem Verfahren von Dr. Nils Rauer, MJI 
(Pinsent Masons, Frankfurt) sowie dem 
BGH-Anwalt Peter Wassermann anwalt-
lich vertreten.
https://www.deutsche-digitale-biblio-
thek.de
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